
BERUFS
BEGLEITENDES  
KOLLEG 
KATHOLISCHE BILDUNGSANSTALT 
FÜR ELEMENTARPÄDAGOGIK

AUSBILDUNGSKOSTEN  
UND ANMELDUNG  

Semesterbeitrag – siehe www.kbafep.at 

Es kann um Fachkräftestipendium beim AMS 
angesucht werden. Weitere Informationen er-
halten Sie beim AMS. Bitte beachten Sie unse-
rer Homepage für aktuelle Informationen. 

UNTERRICHTSORT

Kath. Bildungsanstalt  
für Elementarpädagogik
9 Falkstraße 28, 6020 Innsbruck
m 0512 583116
k kbafep-ibk@tsn.at
p www.kbafep.at

Elementarpädagoginnen  
und -pädagogen sind oftmals 
die ersten außerfamiliären  
Bezugspersonen im Leben 
 eines Kindes. Als solche sind 
sie sehr prägend sowohl für die 
Kinder als auch für die  Eltern/
Erziehungsberechtigten  
in einer gelingenden  
Bildungspartnerschaft. 

Wenn Sie sich dieser Verant-
wortung bewusst sind und 
sie annehmen möchten, sind 
Sie bei uns richtig!



ZIELE   

Das Kolleg gibt eine Antwort auf
• die stetig wachsende Nachfrage an Bildungs- 

und Betreuungseinrichtungen für Kinder von  
0 bis 6 Jahren, mit immer längeren Öffnungs-
zeiten (gerade in Ballungsräumen) und

• den hohen Bedarf an berufsbegleitenden Ausbil-
dungsformaten, die auch für Quereinsteiger:in-
nen offenstehen.

Die Ausbildung vermittelt allgemeine, berufsspe-
zifische sowie soziale und personale Kompetenzen.
Die Ausbildung führt zu einer verantwortungs-
vollen Haltung im Umgang mit Menschen und 
Kulturen.

Das Kolleg für Berufstätige eröffnet die Möglich-
keit eines Berufswechsels, das Nachholen von 
Bildungschancen wie auch die Vereinbarkeit von 
Berufstätigkeit und Weiterqualifizierung und die 
Berufswahl nach einer AHS-Matura.

Optional ab dem 3. Semester: Zusatzausbildung 
zur Hortpädagogin / zum Hortpädagogen und 
damit die Berechtigung zur Arbeit mit Kindern /
Jugendlichen bis zum 14. Lebensjahr.

ZIELGRUPPE   

Die Ausbildung richtet sich an Frauen und  
Männer, die in einem pädagogischen Arbeitsfeld 
tätig werden möchten. 
In besonderer Weise an
• Kindergartenassistent:innen, die die  

Qualifikation einer pädagogischen Fachkraft  
erlangen wollen

• Berufstätige aus verwandten Berufen 
(Sozialberufe)

• Berufstätige aus anderen Berufen mit  
abgeschlossener Ausbildung

• an Maturantinnen und Maturanten mit dem 
Berufswunsch Elementarpädagogin /  
Elementarpädagoge

VORAUSSETZUNGEN  

• Reifeprüfung oder Berufsreifeprüfung oder  
Studienberechtigungsprüfung für BAfEP

• Bei Bewerber:innen mit nicht-deutscher  
Muttersprache - B2-Sprachniveau  
(Europäischer Referenzrahmen)  

• Erfolgreiche Ablegung der Eignungsprüfung  
in den Bereichen
• Musikalische Bildbarkeit
• Fähigkeit zu schöpferischem Gestalten
• Körperliche Gewandtheit und Belastbarkeit
• Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit

AUSBILDUNGSDAUER  
6 Semester  

Unterrichtszeiten (Sozialphasen)  
• MO – Do  16.30 bis 20.35 Uhr (5 UE)  

(ab dem 3. Semester nur drei Tage)
• FR  14:00 bis 18.05 Uhr (5 UE)
• SA  08.00 –bis 14.35 Uhr 

ca. 5x im Semester

Der Unterricht findet sowohl im Klassenverband 
(Sozialphase) als auch im Eigenstudium (Indivi-
dualphase) statt.

Zusatzausbildung Hortpädagogik (optional):  
1 Nachmittag /Woche (14.00 – 20.35 Uhr)  
ab dem 3. Semester

PRAKTISCHE AUSBILDUNG – 
PRAXIS IN ELEMENTAREN  
BILDUNGSEINRICHTUNGEN  

Die Praxis wird nach Absprache von den Studie-
renden individuell vereinbart. Jedoch darf sie 
nicht in der eigenen Einrichtung absolviert wer-
den, sollte man bereits im Berufsfeld arbeiten.  

Dazu kommen insgesamt 8 Praxiswochen, auf-
geteilt auf die 6 Semester, davon 2 Praxiswochen 
als Pflichtpraktikum in der unterrichtsfreien Zeit. 
Bitte beachten Sie, wenn Sie bereits im päd-
agogischen Feld beruflich tätig sind (etwa als 
Assistent:in), dass der Unterricht in Praxis nicht 
während Ihrer Dienstzeit stattfinden kann.

5 Semester


